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epistolae el oratı]ıones Komae, 17561762 gedruckt, jedoch
ohne Benutzung des Registerhandes mm Augsburger Diözesan-
archıy Weber hat dıeselben daher nach diesem Codex Neu

herausgegeben und mi1ıt zahlreıichen sachlichen Erläuterungen,
aber i NOCN mehr textkriıtischen Anmerkungen versehen,
dıe rv]leilac etiwas sehr 1Ns Kleinliche cehen. Auch dıe Uebung,
dıe Abkürzungen der Vorlage durch andere 1mM Drucke
kenntlich machen, scheıint menNhr sonderbar als wIisSssen-
schaftlich, es sel denn, das der Herausgeber e1ıne Leseprobe
fur angehende Palaeographen ıätte bleten wollen Dıje Briefe
selbst entsprechen der edeutung der beıden hervorragenden
Maänner, Von denen oder die 3]@e geschrieben sınd ; der
N  TÜC derselben ist ebenso verdienstlich als e1Nn Akt der
Pıetät I] den groOSSCN ardına VOo  e Augsburg, wıe auch
AUS wissenschaftlichem Interesse, dıe Ausgabe weit besser
ıst. und viel eichter beschaffen, als das vierbändige Werk
Lagomarsın1s.

Provinciale Ordinis Fratrum MInNnOrruMmM velustissimum denuo
edidit FR (CONRADUS UBEL, Ord Min ONY Claras

(Quaracchi 1892 90
Das alteste nnie Prorvinclale des Franzıskanerordens,

eın Verzeichnis der damals 4) Provinzen un (8) Vi-
karlıate m11 sämmtlichen dazu gehörigen Niederlassungen dieses
Ördens (1453), entstan um das Jahr 1343 und sich
handschriftlich ın GCod 1960 der Vatikan. Bıbliothek un 1n
Cod iM 11 der Bamberger Stadtbibliothek Dasselbe ist,
gedruc VO  ' a  ing 1n dem cn Annalenwerk ZU

Geschichte des Franziskanerordens, dann 100 Tre später
VO  o dem Conrentualen ranc. Ant Righinus (Rom 1771
Aber diese Drucke geben entweder DUr die Namen der Nlıeder-
Jassungen ohne die 1mM Original beigefugten otien ber her-

vorragende Fraitres, die den betrefifenden rtien gelebt
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oder 831e unterlassen dıe LOPO-haben oder begraben s1nd,
graphische Erklärung der Orte, be7zwWwW ihre Feststellung nach

heutiger Bezeichnung nd Schreibweise. Fın anderes Pro-

dessen arste Redaktion etwa () TrTe nach demvincijale.
obıgen liegt, und welches sich v  — diesem durch eine Tanz
andere Reihenf(olge der Proviınzen und Vıkarriate unterscheidet,
hat artho Pısanus ereıts ım 15 Jahrhundert ın sSeINemM
Werke Conformitates Vılae Franeisel ad vitam Jesu Christi

herausgegeben Erster ruck aılan 1509 Conrad
hat LU nach dem Cod Vatıc 1960 unter sorgfältiger V  V'-

gleichung des Cod Bamberez eine durchaus korrekte Neu-

ausgabe veranstaltet un el jedem Namen eıner Ordens-

nlederlassung dıe heutige Benennung un Schreibweise bel-

gefugt Man wird 1ese höchst muhervolle Arbeit und die
ausdauernde orgfa  9 Inıt ler sS1e ausgeführt wurde,
würdigen wi1issen, da ge 1500 Ortsnamen AUS den Ver-

schiedensten Sprachidiomen und entlegensten Ländern
identifcieren Dıie oben genannten ‚NOLOG des riginal-
codex 1at Fr unter den Text gesetzt und urc die
weiteren Zusätze 1m Provincılale des Pisanus, SOWw1@e urce

eigene kritische Anmerkungen vermehrt, wobel immer
durch Klammern oder den TUC kenntlich macht, 0D die
Notfe eigene Zuthat oOder der alteren oder jungeren se1iner

Vorlagen entnommen 1st Eın TEeENaUET nomınum Ver-

zeichnet alle ın diıesen Anmerkungen erwähnten Persönlich
keiten un Ordensmitglieder. Das Werkchen 1851 keine gTrO
Pu  i1katlion, aber eın Auster sorgfältigster und blıs 1n die
etfzten Einzelheıten yediegeuster Arbeıit


